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Bundesratsbeschluss  
über die Allgemeinverbindlicherklärung des  
Gesamtarbeitsvertrages für die private  
Sicherheitsdienstleistungsbranche 

Änderung vom 10. Dezember 2007 

 
Der Schweizerische Bundesrat 
beschliesst: 

I 

Die Bundesratsbeschlüsse vom 19. Januar 2004, vom 14. Januar 2005, vom 17. Juli 
2006 und vom 30. August 20071 über die Allgemeinverbindlicherklärung des 
Gesamtarbeitsvertrages (GAV) für die private Sicherheitsdienstleistungsbranche 
werden wie folgt geändert: 

Art. 2 Abs. 2 
2 Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages 
(GAV) gelten im Rahmen der Absätze 3 und 4 für alle Arbeitgeber mit Betrieben 
oder Betriebsteilen, welche private Sicherheitsdienstleistungen erbringen und ins-
gesamt mindestens 10 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (inklusive nicht der 
Allgemeinverbindlicherklärung unterstellte Beschäftigte) beschäftigen, und ihre 
operativen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die in den folgenden Bereichen 
tätig sind: 

a. Bewachung, Objekt- und Personenschutz, Dienst in Alarmzentralen, Flugha-
fensicherheit (Personen- oder Gepäckkontrolle), Werttransport (ohne Geld-
verarbeitung); 

b. Anlassdienste (Eintrittskontrollen und Kassendienste), Sicherheitsassistenz-
dienste (sog. Steward-Services), Verkehrsdienste (Überwachung ruhender 
Verkehr und Verkehrsregelung), Geldverarbeitung. 
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II 

Dieser Beschluss tritt am 1. Januar 2008 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 
2008. 

10. Dezember 2007 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

 Die Bundespräsidentin: Micheline Calmy-Rey
Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz

 


